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Auagerechnet aus Luzern müssen wir vernehmen»dasa wir
in Zürich die Bewilligung zum wöchentlich zweimaligen,
öffentlichen Tragen von Damenkleidern hätten-# Und der
"blasse Neid trifft unsre lieben Luzerner* Sie können
sich aber gleich wieder beruhigen: an der ganzen Sache
ist auch nicht eine Silbe wahr. Zum mindesten müssten
wir doch auch etwas davon wissen. Es gibt immer Leute,
denen es Freude macht Unsinn zu kolportieren und es
gibt auch immer wieder Leute,die nichts eiligeres zu
tun haben,als um schnellste Verbreitung solcher Ge -
schwätze besorgt zu sein ohne indessen zuerst die
Richtigkeit solcher Neuigkeiten und Ungeheuerlichkeiten
zu überprüfen. Oftmals aber ist doch ein dunkler Grund
der Vater solcher Machenschaften.Wir wissen viel zu gut,
dass es deren genug gibt,denen unsere Vereinigung und
deren ständigen Zunahme an Mitgliedern ein Dorn im Auge
ist-. Und da sie in unsern Reihen nur selten erfolgreich
mit ihren Durchsetzungsplänen sind, versuchen sie es auf
dem Wege der Lacherlichmachung-. Wer mehr Erfolg haben
wird,wird sich ja zeigen. Einstweilen haben wir noch
unser volles Vertrauen in unsere Freunde-.
Auf alle Fälle aber merke man sich: Eine Bewilligung
im obgenannten Sinne existiert nicht und wird auch in
keinem Falle erteilt werden.

Hetze gegen das "Freundschafts-Banner".

Es ist fast verwunderlich,dass das Kesseltreiben
gegen unser Blättchen nicht schon längst begannen hat.
Aber scheinbar hat man sich erstmals von dem Staunen
erholen müssen, dass die Miniatur-Zeitschrift immer
noch erscheint.Jetzt hat man sich darauf besonnen,dass
etwas dagegen unternommen werden muss.Unsere Gegner
wissen sehr wohl,dass die Presse und wenn sie noch so
unscheinbar ist,doch immer eine gewisse Macht besitzt.
Diese zu untergraben,machen sie uns den Vorwurf der
l,Gschäftlimacherei,, So lächerlich und kindisch dieser
Anwurf an und für sich ist,so gibt es halt doch immer
wieder Uneingeweihte, die auf solchen Mumpitz hineinfallen.

Wir haben noch nie einen Mcment bestritten,
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